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V I,pw spanische Thron tvanki.
kerlelss ^ " e Niederlage der Monarchie . — Großer republikani¬

scher Erfolg bei den Gemeindewahlen.ben if
irt . Di«
iert ße' Madrid , 13. April.

It  Ergebnisse der spanischen Gemeindewahlen bedeu
n ae " lL<>? ^ " enischeidenden Sieg der republikanisch -sozialiski-
n M ben ^ Eion . In 35 von 50 Provinzialhauptslädken ha-
fetne«1 n, ar, e Republikaner eine Mehrheit gewonnen . Man er-

«itf 3».. Et bell Rücktritt de« Kabinetts Amar und die Verkt
feine*1 nj arf , «epuisiuanet eine zueijiyeii yeiuumiKu . w
im UÎ bim e. ^en  Rücktritt des Kabinetts Aznar und die Verkün
FE 8 des Belagerungszustandes in Madrid,

t. dZ . Die Wahlergebnisse haben in der Hauptstadt , vor allein
-HO'ß'f ner  , en  monarchistischen Kreisen , große Erregung hervor-

yo r- msen. Die Negierung hat 4000 Mann Bürgergarde zurer
fiut^ 1en 9e3° gen , die im Verein mit den beiden Madrider

_ ^ k>aupjs/" Eg' mentern die wichtigsten Punkte der Landes-_ «„ ." Regimentern die wichtigsten Punkte der Lanoes-
r^ ^Omdt besetzt halten . Die Kavallerie hat auch die Siche-

®es  Königspalastes übernommen . Ein Regiment von
lieh Madrid hat sich bereit erklärt , den König persön-

schützen. Die Regierung ist von dem republikanischen
« : 6.1stntnaP

U -f .
Na«!peto:

Die größte Ücberraschung hat der Ausfall der Wahlen
in der Hauptstadt Madrid

' ?°l4 -ber° mv9cru ĉn , lD0 30  Sitzen der Republikaner nur 20 Sitze
iUllgev! lg dem ^" ^chistEN ?Egenüberstehen . Sogar im Wahlbezirk,LLldas  königliche Schloß  liegt , haben die Re-
" ken ^ er den Vorsprung . Auch eine Anzahl vor

.^ " Städte ' " . . . . '
von kleine-

i- t 'Iit ®täbteii in der Nähe königlicher Schlösser , deren Ve-
sni.jung zum größten Teil vom Königshofe lebt , hat mit

boca-' ^ ehrhe.t republikanisch gewählt.

hung'i ! Eine Drohung.
lu-it  SüTiiu” e*net  der zahlreichen Versammlungen für die Re-
inisch« lV * ,n  Barcelona erklärte der kakalanische Oberst Ma-Barcelona erklärte der kakalanische

idttNg! bem  König nach dem Triumph der Republik
ichrich' anderes übrig bleibe , als abzudanken . Andernfalls
neloN' eine blulige Diktatur aufgerichtet werden , denn das’ «l" * C *X r. .f. SJ<i nlA\f 'JJ01 flelv" <JQ[* Viuuyc uuiycuvy »̂ * »vv»-vv»*, VW.»».

8efiL? ürbe  sich erheben . Die Könige , die nicht ihrem 1

smel- ! sah, ^ en. müßten auf das Schicksal Ludwigs XVI.
a *i
Ze>ü

turnet'
Tg « '

ge-

„Geradezu vernichtend "

ig .i^
,EriP

V £r

~ Gras Romanoncs über den Wahlausfall.
Unfov at }*’ 13 - April . Gras Romanonos erklärte in einer'r! Oniiv. ^ »i * fv\ ff . ..Iu. Iav  SrtSrt/t
sÄSÜ-

in
das Wahl-HHeI.n . — ö mit einem Pressevertreter , daß

lisch? ^ geradezu oernichiend sei und für die Regierung
der „ s.chümmer hätte aussallen können . Der Ministerrat,
vy, ^ ^ üuglich am Dienstag staitfiuden füllte, trat l'crcuS
^tcliu nta9 abend zusammen , um zu der neuen Lage

"PS zu nehmen.
. ^llianones fügte hinzu , daß die von der Regierungftllu», ' —»»»er» iuyie tjiuju , uua uiv - -

tu«, che einzunehmende Haltung von ungeheurer Bedeu-
rna3 'ür die Zukunft des Landes fetrugk' IftofLT die Zukunft des Landes sein werde , wenn dis
dar?« ?>,sken heule geschlagen seien, so krage die Schuld

an  lediglich die Diktatur und die schlechte Behandlung.ntiir

be-
deli>
saM'
w«r
klein
tue"

d>e hi '"" 'unry w-.v , , . t
itoa„ e patitischen Parteien während dieser Zeit hätten ee-

^ müssen.

. ^onbe

Englische Besorgnisse.
Politische Zusammenhänge.

13. April . In den Kommentaren der engst

st-

kvrnpJ ^ sse W 'den^ spanisä )en^Wahlen " kommen ernste Be
Epgj R ° " m das Schicksal der Monarchie zum Ausdruck.

« hat nicht nur dynastische Interessen.

Ein
ain

*nu; i um uyuu |u |u;v —
Pyh.s? dal König Alfons in seinem Kamps gegen die Re

iarf)

Ra rt ;" n«5 bisher immer unterstützt , die. wie man sagt,
htzno" -Rückhalt bei Jrankreich haben . Diese Zusammen-
*etfinU'? b "uch für den weiteren Verlauf der Arittelmeec-

^Ndlungen nicht ohne Interesse.

riet Die
irr Ä « spanischen Gemeindewahlen wurden mit ungeheu-
AufzT? "nnung erwartet , da sie die ersten Wahlen nach
8era ho ,9 der Diktatur bildeten . Sie haben gezeigt , daße ~ uer xnnatur btlDeten. ©te „„d„„unter dem diktatorischen Regime die republikanlsthe

>n einem überraschenden Ausmaß gewachsen ist.fw. urnf >. . _ . _iriXS ^ tff roniifififi'mifrhnrZi? ^ einem uverra chenden ÄUSMW gewacyien.
Dtadrm»5 der Provinzialhauptstädte ist republikanlsch.
tiifri, M dre ..KöniniiMo hat eine republika-N>sch° P , me „Königliche Hauptstadt ' . -,
pubiik̂ hrheit . selbst kleinere Städte melden Siege der Re¬

ble'

ick!

Pu blifn« v ye11' letbst tUu .vvv wmv « - - »-
t«n StnM ' ^ nrar wird , wenn man die Zahl aller gewahl
E'Ne " Nd Gemeinderäte zusammenzahlt , immer nach

die «uchtliche monarchistische Mehrheit herauskomnien.
'ft iedvG ' " dbevölkerung königstreu ist. Das Entscheidende

nun « in den wichtigen Städten die R -pubstka.
legalem Lh ^ bas  Heft in der Hand haben und auf ganz

'Euege zur Herrschaft gelangt sind-
scko« ^ sich auch nur um Gemeindewahlen und nicht

In die Wahlen zur Nationalversammlung oder
Anatsform Zündelt , ein il n m i t t e l b a r e r Einfluß au
L °Slich m ? nd Negierung also verfas ungsmaß .g nicht
tzen ° >st das Ergebnis infolge -wer symptoma i-

12 Hutung doch von höchster politischer Tragweite.
«Nde" '^ pr >l hat den tL!  i ;Lmr erschüttert als iede-» [0?,75Jr H*»

Dienstag , den 1931 8. Jahrgang

Oer Prozeß gegen Kürten.
Erster Tag . — Die Vernehmung des Massenmörders.

Düsseldorf . 13. April.
Heute vormittag begann vor dem Schwurgericht der

Prozeß gegen den Massenmörder Peter Kurten , der sich
wegen neun Morden .nrd sieben Mordversuchen verant¬
worten muß . Der Prozeß wird in der Turnhalle der Post-
zeiunterkunst Düsseldorf -Nord durchgefuhrt . Den Vorsitz
führt Landgerichtsdirektor Rose,  dem als Beisitzer die
Landgerichtsräte Wenders und Dr . Lennarz zur Seite ste-
hen . Unter den sechs Geschworenen  befinden sich ein
Stadtbaurat . ein Bahnbeamter und vier Handwerker . Die
Anklaqe wird vertreten von Oberstaatsanwalt Dr . Eich
und Staatsanwaltschaftsrat Jansen . Die Anklageschrift
umfaßt 217 Seiten.

Kürten wurde durch eine  S e i t e n t ü r ins Ver-
handlungsgebäude geführt , so daß die vor dem Hauptem-
aanq versammelte Älenschenmenge vergeblich auf seine An¬
kunft wartete . Er macht einen durchaus frischen, man
möchte fast sagen erholten Eindruck

Auf die Aufforderung des Vorsitzende » beginnt Kürten
mit der

Schilderung seiner Jugend
im Elternhause . Er erklärt , die Eltern hätten häufig die
Wohnung wechseln müssen mit Rücksicht auf die Trunksucht
des Vaters . Zu Haufe hätten sich Szenen abgespielt , der
denen die Mutter vcrpriigelt und die Möbel zerschlagen
wurden . Es habe dauernd Zerwürfnisse und Streitigkeitsn
gegeben . Mit acht Jahren sei er zum erstenmal von Hause
ausgerückt , wobei er im Freien genächtigt und teilweise
von regelrechtem Straßenraub  gelebt habe . Der Va¬
ter habe oft Strafen verbüßen müssen , so daß die Mutter
mit den zehn Kindern in bitterster Not zu Hause gesessen
habe . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob der Vater wegen
Blutschande mit der eigenen Tochter 3" Zuchthaus verur¬
teilt worden sei, antwortete Kürten mit Ja . Kurten er¬
klärte weiter , mit etwa 15 Jahren  habe er ihm '
vertrantes Geld veruntreut , wofür er ,m Jahre
zwei Monate Gefängnis erhalten habe.

Nach einstündiger Vernehmung Kürtens beantragte der
Oberstaatsanwalt den

Ausschluß der Oesfenllichkeil

wegen Gefährdung der Sittlichkeit , da die sexuellen Hinter-
arnnde der Mordtaten zur Sprache kommen sollten . Nach¬
dem Kürten erklärt hatte , daß er zunächst mich ohne nä¬
heres Eingehen auf die Sexualfragcn seine Taten schildern
könnte , beschloß das Gericht , den Antrag abzulehnen.

Die weitere Vernehmung kürkens ergibt , daß er auf
Grund seiner Vorstrafen viele Jahre im Gefängnis und
im Zuchthaus verbringen mußte . <£ t  hak auch nacy den
Entlassungen immer wieder neue Diebstähle ansgesuhrl
und dafür weitere erhöhte Strafen erhalten . 2m Jahre
1S04 hat er die ersten Brandstiftungen begangen , wosnr er
eine siebenjährige Zuchthansstrase bis 1912 verbüßen
mußte . Von seiner INukter ist er aus dem Hause gewiesen
worden.

Im Sommer 1913 sei er in ein Haus gegangen , um
einen Diebstahl auszuführen . In einem Zimmer habe er
ein Mädchen von 17 Jahren bemerkt . Er habe darauf alles
andere vergessen und sich auf das Mädchen gestürzt und es
ziemlich lange gewürgt.  Darauf sei er schleunigst ge¬
flüchtet! Im Fall der Christine Klein sei es ihm ähnlich er¬
gangen . Er habe , als er in einer Wirtschaft in Kchn-Mul-
heim in ein Schlafzimmer eingedrungen sei, ein Mädchen
von etwa 10 bis 12 Jahren im Bett entdeckt Er habe die
Diebstahlsabsicht daraufhin ganz vergessen . d° s Madch
gewürgt und nach kurzer Zeit es durch einen Hals chmtt
getötet Daraus sei er hinausgelaufen , habe das Z mm r
verschlossen und sich die Hände gewaschen und sei ZUM

Bahnhof ĝegangm . ^ Vorsitzenden
nach dem Motiv zur Tat

erklärte Kürten , daß er im Moment vom Stehlen abgekom-
men sei uiid daß eine starke sexuelle Erregung entstanden
lei die wob ! hauptsächlich der Grund seines Handelns war.
8m Ap ?ll 1921 sei e? aus der Strafanstalt entlassen wor¬
den und habe danii seine jetzige Frau gcheiratet . Er habe
damals einigermaßen zufrieden gelebt . Trotzdem habe n
immer wieder Bekanntschaften mit Mädchen gemacht , sie
gewürgt und mißhandelt.

t» nm ^ahre 1928 an häufen  s i ch dann seine zahlrei-
wen Grausigen Taten Ueb-rfälle und Brandstiftungen.
Kürten schiwert den Mordversuch an Frau Kuhn ln

I eim  im Jahre 1929 und erklärte , er sei da¬
mals so erregt gewesen , daß er sich auch auf ein Tier ge¬
stürzt hätte wenn es ihm in den Weg gekommen wäre . ~
LJ cL ' ©{if,n schwere Verletzungen mit einer Schere
SÄ bi“ «t m zu d>-,-m Zw . « » n S «U| . m « «. .
nommen hatte.

Am Hause der überfallenen 3rau kühn habe er sich
dann an der Aufregung der Menschen erfreut

Aut die Frage des Vorsitzenden , ob er mit der 2lb >t )
ausgegangen sei, jemand gu löten , ichwE'g " r en
nächst, gibt aber dann die Toi . ngsabsicht
kommt der Fall Rosa Ohligser zur

Kürten zehn Minuten von seiner Wohnung entfernt an-
uaf Er ging dem Kind entgegen und stach es mit d r
«chere nieder/Dann begab er sich in e>.n Kmo , kehrte aber
später mit einer Flasche Petroleum zum Tatort zurück, die
ei neben die Leiche stellte . Morgens , etwa um 6,30 Uhr,
geqab er sich abermals zum Tatort , überschüttete die Klei¬
de? des Kindes mit Petroleum und zündete ste an.

Am 13. Februar begegnete er dem , onuauoen
Scheer  der angetrunken war und Kurten anrempelte.
Kürten stieß den Ntann nieder und tötete ihn auf die gleiche
Weise wie die kleine Ohligser . „ : e ,i Nabt

Kürten erzählt ferner , wie er i n d e r e l n en . tan)
Jim, 21 Au au st bei Düsseldorf nicht weniger ab drei
Mensche  n ^im Slbstande von einer halben Stunde ange-
Klen L schwer verletzt habe . Drei Tage spater hat r
die sechsjährige Gertrud Hamacher und die IPahrtge xm ]e
Lenzen !nno ?det . Am 25. August hat er den Mordversuch
rm her 23iährigen Gertrud Schulze begangen , Mit der er
d e Neuster Kirmes besucht hatte . Das Mädchen kam nur
dadurch mit dem Leben davon , daß die Spitze des Stiletts
in ihrem Rücken stecken blieb . Darauf trat eine etwa viel
wöchige Unterbrechung in der Reihe der Mordtaten ein.
Am 30 September hat sich Kürten zum erstenmal mt
einem Hammer  bewaffnet , um . wie er erklärt seme
Erreauna durch die Abwech lung zu steigern . Am Abend ist
er mü der 32jährigen Jda Reuter auf den Rhemwielen
ivazieren gegangen und plötzlich über sie hergefatten . E
hat ihr I .̂ Schläge auf den Schädel beigebracht , so daß ste
bald ' nacbbcr starb . Am 11. Oktober hatte er dann die_ 22.
iäbriae Elisabeth Dörrier mit Hammerschlagen getötet.

der Angeklagte erklärte , erschöpft zu sein und der
Verhandlung nicht mehr folgen zu können , wur
Sitzung vertagt.

„Gras Zeypeltn " wieder in Frtedrichshasen
Rächste Tahrt nach Frankfurt u. Rt.

Friedrichshasen . 13 . April . D̂as Luftschiff ^ ..Graf ^ ep.
velii ? st vmi s nL Aegyp nfahrt Montag morge .r über
seinenr Hestnathafen ^ eingetroffen . Bei herrlichem Sonnen-
ckein kreuzte das Luftschiff eine Stunde über der Stadt.

Die Landung erfolgte bei völliger Windstille glatt und ohne

'^ ° An̂ Ä ? Ruckfahrt von Aegypten hatten 22 Fahrgäste

Luftschiffes Graf gpetin « findetam 26 . April nach F r a n k f u t 1 a . JH.  nun.

zu-
zu. Sodann
Sprache , die

Der große Erdöifchwindel.
Beginn des Prozesses ln Hannover,

finnnooec , 13. April . Nach jahrelanger 33onmicti,d ;img
r in nnr bem Schöffengericht der sogenannte Erdöl-
Rrnreß Wegen Betruges sind angeklagt Kaufmann Hirsch

«mifmartn Iacabsten , beide aus Hannover , Landwirt
si' ,ww > und Markscheider und Makler Wiegand beide aus
Goslar , Landwirt Rehbock-Nvrdgoltern und Reisender Mai-

^^ ^< ämIlick^ Anaeklaalen werden beschuldigt , in den Jah¬
ren ^̂1g?6 bis 1928 leichtgläubige Personen unter vorsptege-
lunacn falscher Tatsachen zum Erwerb von wertlosen Au-
tetten an neugegründeten Erdöl -Aniernehmungen veranlaßt
und sich dadurch widerrechtlich in die hundertkausende a
in die Brittionen gehende Vermogensvorteile verschafft zu
haben , während die Geschädigten teilweise Hab und Gut
verloren Haber,

Ein (Diaüivleriei in Flammen.
Riesenseuer in der Bretagne.

Paris . 13. April . Ein ungeheures Schadenfeuer , das
noch audauert , brach in den Abendstunden in Reunes aus
lind griff in ganz kurzer Zeit auf ein ganzes Stadtviertel
über . Der eigentliche Herd des Feuers liegt rn einer Backe¬
rei . Trotz des sofortigen Eingreifens der Feuerwehr stau-
den im Nu viele 5) äuser in Flammen . So griff das Feuer
auf ein Lickstfpieltheater über , das bis auf den letzten Platz
besetzt war . Glücklicherweise gelang es, das brennende Ge¬
bäude zu räumen , ohne daß es unter den Zuschauern zu
einer Panik kam.

kurz vor Mitternacht wurde Militär zur Verstärkung
herbeigezogen und das ganze Skadlvleriel in wel em Um
kreis von allen Bewohnern geräumt . Soldaten und Psao
sinder retteten sodann das Hab und Gut der Dekrosfenen.
soweit es ihnen möglich war . Eine kmderschnle und ein
Mädchcnpensionat stehen ebenfalls in Flammen.

Jedoch sind auch hier glücklicherweise keine A^ nschenle-

&SirjsfWfiÄte °u.

Der gewaltige Brand konnte gegen 2 Uhr morgens auf
s e inen Herd besch rankt  werden . Der Schaden wird
^ r i Millionen Franken geschätzt. Menschenop er sind

sSÄää
Brandverletzungen davon.



Lokales
Hochheim n. M ., beit 14. April 1931

Zwischen Sen Festen.
Die zwischen Ostern und Pfingsten liegenden Wochen

gehören zu den schönsten Zeiten des ganzen Jahres . In
der Natur beginnt sich mit der wachsenden Kraft der Sonne
neues Leben zu regen : in den Schoß der Mutter Erde wird
mit der Saat die Hoffnung auf einen reichen Erntesegen
eingebettet . Alles will grünen , blühen und wachsen in Wald
und Feld . Das alljährlich wiederkehrende Schauspiel der
Neuschöpfung in der Natur beginnt auch den Menschen
nachhaltig zu beeinflussen . Der Körper erneuert sich, die
Schlacken des Winters werden beseitigt , verbrauchte Kraft¬
reserven werden wieder anfgefüllt , um für die schweren
Anforderungen im Kampfe ums Dasein gerüstet zu sein.
Anders die Wirtschaft . Gibt es wirklich für unsere darnie¬
derliegende Volkswirtschaft keine Erfüllung der Osterwün-
sche und Hoffnungen ? Jawohl , eine Möglichkeit , die Zu¬
kunft der Wirtschaft und daniit auch das in Schicksalsver¬
bundenheit mit ihr verflochtene eigene Los günstig zu be¬
einflussen , liegt in unserer Hand . Wir dürfen nicht mehr
gedankenlos unser kostbares Geld für entbehrliche Aus¬
landswaren als freiwilligen Tribut in frenide Länder flie¬
ßen lassen . Wir alle werden noch mehr als bisher die gu¬
ten Erzeugnisse deutscher Arbeit bei unseren Käufen bevor¬
zugen müssen . Gibt es nicht zu denken , daß das Ausland
uns hier schon seit langem vorangegangen ist? Die deut¬
sche Ware ist gut und preiswert und besitzt Weltruf ! Kau¬
fen wir sie! Beweisen wir , daß der Ehrentitel „Made in
Eermany " auch bei uns Geltung hat!

*

— Dsrufsforgsn für Kriegerwaisen . Die wirtschaftliche
Depression wirkt sich auch auf dem Gebiet der Berufswahl
der zur Schulentlassung kommenden Jugend aus . Der Ter¬
min der Schulentlassung gibt Veranlassung , alle Arbeit¬
geber und maßgeblichen Stellen an die Ehrenpflicht zu er¬
innern , sich besonders der zur Entlassung kommenden Krie¬
gerwaisen und Kinder von Kriegsbeschädigten anzunehmen
und bei Freiwerden von Lehrplätzen besonders zu berück¬
sichtigen . Aber auch nach beendeter Lehrzeit muß für das
Weiterkommen gesorgt werden und alles daran gesetzt
werden , dieselben zu tüchtigen , brauchbaren Menschen weiter
zu bilden . Auch der Weg zum Staatsdienst darf ihnen nicht
versperrt werden . Nur durch ein restloses Zusammenwirken
aller Kreise wird es gelingen , hier eine Dankesschuld gegen¬
über den Opfern des Krieges abzutragen und eine vorbild¬
liche Regelung zu schaffen.

— Zuschlaggebühren für Luftpostsendungen . Die Zu¬
schlaggebühren für Luftpostsendungen nach außereuro¬
päischen Ländern werden,seit dem ersten März nicht mehr
nach dem Gewichtssatz von je 20 g, sondern von je 10 g
berechnet . Infolgedessen ernüißigen sich die Luftpostzuschläge
für Sendungen in der untersten Gewichtsstufe im allge¬
meinen um die Hälfte der früheren Sätze . lieber die zu ent¬
richteten Luftpostzuschläge erteilen die Postanstalten Aus¬
kunft . Von diesen könnnen auch Einzelstücke der Uebersicht
„Luftpostgebühren " bezogen werden.

— Senkung der Alkoholausgaben . Soweit die Aus¬
gaben des deutschen Volkes für alkoholische Getränke sta¬
tistisch erfaßbar sind , läßt sich seit 1929 ein Rückgang des
Alkoholkonsums feststellen . Im Jahre 1929 ist eine Aus¬
gabensenkung von rund 180 Millionen gegenüber dem
Jahre 1926 zu verzeichnen . Der Schnapsverbrauch betrug
im Rechnungsjahr 1929—30 auf den Kopf der Bevölkerung
nur 0,75 Liter gegenüber einem Verbrauch von 13 Prozent
eingetreten . Diese bemerkenswerte Senkung des Alkohol-
konjums wird von amtlicher Seite der wirtschaftlichen Not,
aber auch der zunehmenden Alkoholgegner - und Sportbe¬
wegung zugeschriebcn.

Silberne Hochzeit. Am 10. April seiern die Eheleute
Heinrich Blumensatt und Frau Anna , geb . Simon ihre
Silberne Hochzeit . Wir gratulieren.

Leo Viech 60 Jahre.
(Seneralmusildirenor Leo Blech, der bekannte Opern¬

dirigent , Komponist verschiedener Opern und zahlreicher Lie¬
der, feiert am 21. April seinen 60. Geburtstag.

—r . Personenbeftand im Reg -Be ., . Wiesbaden . In
unserem Regierungsbezirk , der 1325910 Einwohner zählt
betrug im Jahre 1929 die Eesamtgeburtenzah ! (Lebend-
geborene ) 19345 . Die Geburtenzahl auf 1000 Einwohner
beziffert sich demnach aus 14,58 , gegen 15,41 im Jahre
1928 und 15,58 in 1927, — Die Zahl der Todesfälle im
Reg .-Vezirk Wiesbaden betrug im Jahre >929 auf 1000
Einwohner 11,67 gegen 10.87 im Jahre 1928 und 11,20
in 1927 . — Der Gesamtgeburtenüberschuß auf 1000 Ein¬
wohner gleich 2,92 gegen 4.54 im Jahre 1928 und 4,38
in 1927 . Nach diesen Feststellungen war der Geburten¬
überschuß im Reg .-Bez . Wiesbaden im Jahre 1928 gegen¬
über 1927 um ein Geringes , von 4,38 auf 4,54 vom Tau¬
send gestiegen , ist aber 1929 wieder aus 2,92 gefallen.

—r . Verkehrserziehung . Die Zeitungen brachten in
den letzten Tagen die Mitteilung , daß der zwölfjährige
Sohn des preußischen Unterrichtsministers und einer seiner
Mitschüler einem tödlichen Verkehrsunfall zum Opfer ge¬
fallen sind, den die beiden Knaben leider selber verschul¬
det haben . Sie waren niit ihren Fahrrädern aus dem
Heimwege von der Schule , hatten sich an einen Lastkraft¬
wagen mit Anhänger angehängt und gerieten dabei unter
die Räder des Anhängers . Die Forderung der Verkehrs¬
erziehung wird nun aus Anlaß dieses betrüblichen Falles
wieder neu ins Gedächtnis gerufen . In Elternhaus und
Schule soll der Verkehrserziehung besondere Aufmerksamkeit
geschenkt werde» , um den vielen Unglücksfällen auch bei ju¬
gendlichen Personen vorzubeugen . Der Gedanke der Ver¬
kehrserziehung wird von der „Deuts .en Verlehrswacht " e.
V . und den ihr angeschlossenen nahezu 100 örtlichen Verkehrs¬
wachten vertreten.

Neue Verluste des Beamten - und Vürger -Konfum -Ver-
ein Rhein -Main . Die Bilanz des Beamten - und Bürger-
Konsumvereins Rhein -Main , Wiesbaden -Biebrich für sein Ge¬
schäftsjahr 1929 , die am Anfang dieses Jahres herausgege¬
ben wurde , schließt wie diese der Jahre 1927 und 23 mit
einen, Verlust ab . Der Verl ust für 1929 ist mit Mk. 176089,51
angegeben . Für 1927 betrug der Verlust Mk. 951997,55 , für
1928 Mk . 251,23 . Der Gesamtverlust für die drei lohten Ge¬
schäftsjahre 1927 bis 1926 und 29 beträgt Mk . 1 128338 , 29
Die Einzahlungen für die Jahre 1928 und 1929 zur Deckung
des Verlustes für 1927 betrugen Mk . 152009 . Die Neuein-
zahlungen bleiben um Mk . 24000 .— hinter dem neu ent¬
standenen Verlust zurück.

Wachsende Sparergebnisfe . Um die Hälfte höhere Spar¬
einlagen gegenüber dem vergangenen Jahr hat dir Bauspar¬
kasse der Deutschen Bau - imd Siedelungsgemeinschaft (D . B.
S .) in Darinstadt . Deshalb ist sie auch trotz der Darlehnsver-

öe«
II ng«iö Römer

4 ^ Slomntt von Cläre Bekker.
Copyright by Greiner & Co., Berlin NW 6.

(Nachdruck verboten.)

59 . Fortsetzung.

„Ent , mein Liebes . . . Aber nun komm, bezwinge
dich, denn es ist Zeit zum Mittagessen ."

„Einen Teller Suppe möchte ich nur und einige Aepfel,
sonst nichts . Würde es schlimm sein, wenn ich das ans
mein Zimmer gebracht bekäme '? . . ."

„Nein , gewiß nicht . Doch ich meine . . ."
„Ich weiß , was du sagen willst , Tantchen . Gut , du

hast recht . Za , ich will mich ganz und gar beherrschen.
Ich werde also sofort im Speisezimmer erscheinen . Aber
nur kurz kann heute meine Mahlzeit sein. Denn ich muß
noch etwas ruhen und mich sammeln . Und bald ist ja
dann auch die Zeit da, um ius Theater zu fahren ."

„Oben , aus deinem Zimmer , wirst du einen Strauß
roter Rosen finden , Ingrid . Wundere dich nicht allzu
sehr darüber . Eine — eine Dame schickte sie dir . . ."

„Eine Dame '? . .
„Ja , eine — Frau von Kampe ». Sie ist eine —

Freundin deines Onkels . Die Rosen waren deinem ersten
Austreten heute abend bestimmt . Jetzt , jetzt gelten sie
auch — der Braut . . ." Frau Solls Stimme ichwankte
und ihre Augen standen abermals voller Tränen.

„Tantchen , das muß aber eine gute Frau sein, diese
Frau von Kämpen , da sie mich gar nicht kennt und
mir Rosen schickt. Es sind die ersten Rosen , die ich —
als Braut erhalten ."

„Ja , Ingrid , die ersten . . . So ist es auch gut,
sehr , sehr gut. . ."

„Und weißt du , Tantchen , was ich mit diesen Rosen
mache ? Einen Teil davon nehme ich heute abend mit
zum Spiel auf der Bühne . Du weißt , im zweiten Akt
brauche ich rote Rosen . . ."

„Ja , Ingrid , niein Kind , tue das . .
„So leb wohl , für den Augenblick , Tantchen , ich

möchte nur Mantel » nd Kappe ablegen und die Hände
waschen . In ei» pcmr Minuten bin ich jm Eßziimner.

19. Kapitel.

Das mittelgroße , sehr hübsche und intime Nenaissance-
theater war dichtbesetzt bis in die allcrobersten Plätze.
Ein festlich geschmücktes Publikum füllte das Parkett,
die Logen und die oberen Ränge . Rur die eine , und
zwar die linke Bühnenloge stach merklich gegen alle an¬
deren Plätze ab , denn tu ihr befanden sich nur drei Per¬
sonen . Und diese drei Personen hielten sich ties im Hinter¬
gründe der Loge auf , so daß sie, bevor das Spiet auf
der Bühne begann , von keinem neugierigen Auge zu er-
kenileu waren . Die ältere der beide » Damen , eine hohe
Gestalt , mit einem bleichen , feinen Gesicht, das von einem
Kranz noch immer üppigen Haarwuchses in der Farbe
des Schnees , umringt war , war Frau von Kämpen . Der
Herr , der einen feierlichen Gehrvck trug und fast allzu
ernst aussay , und der das Gesicht eines Künstlers hatte,
war Pfarrer Römer . Die letzte der drei war Fraulein
Hammer . —

Ein ungewöhnlich prächtiges Bild bot der Zuschauer-
raum an diesem Abend . Die Herren waren fast durch,
weg im Frack erschienen und die Damen trugen große
Abendkleider und viele von ihnen wundervollen und kost¬
baren Schmuck . Auch sah man in der rechten großen
Seitenkoge und auch in der Proszeninmsloge darüber,
zahlreiche bekannte Persönlichkeiten der Regierung.

Flüstern , Raunen und Begrüßen beherrschte noch die
Erschienenen . Die bekannten Gewaltigen der Kritik hatten
ihre Plätze eingenommen . An den Augen vieler erblickte
man Theatergläser , mit denen jeder bedeutende oder be¬
kannte Kops, jede schöne, oder durch ihren Putz auf-
faltende Frau beobachtet wurde.

Mit gleichsam zauberischer Sanftheit erlosch plötzlich
das Licht und schnitt manch angesangenes Wort , manch
Lächeln ab . Ein Rascheln , ein unterdrücktes Räusvern
noch, und alle hatten ihre Plätze eingenommen : Kirchen¬
stille war eingetreten.

gebung Ende Dezember schon jetzt mit der ersten A « .'„ f
Vergebung in diesem Jahre herausgekommen . Für - n
genheime winden insgesamt 2 und eine viertel Üft p,. .
Zugeteilt. Die Gesamtzahl der Eigenheime , für die Heidin,imfawx®
"erging erfolgt ist, erhöht sich damit auf 2516 . !mn!! nä ?behörde,

ErnährunksSproblöme im Kinöesaii ^ ^ .̂ ^
von Sr . med . Karl Grünfeld,  Kinderarzt , kiic wissen, nicht

In letzter Zeit haben wichtige Forschungsergebnis ^ er hat nie
naye eine Umwälzung m einzelnen Ernahrungsjrus - - emjisiig, i,
Gesunde und Kranke gebracht , die heute sowohl die * Maler , Hans T
als auch die jungen Mütter lebhaft interessieren Slin "men man w.
Das trifft besonders für das Kindesalter zu . findet Kib

Wie wissenschaftlich festgestellt wurde , vermögen ich reich unk
bisher bekannten dreiHaupternährungsstoffe : Eiweis , >st"Num kommt, se
Hydrate und Fett für sich allein nicht zu ernähen . ^ laufendenvyuiun : uuu i>,eu |ur jicy uuein IIIMI zu ernayen . ^ t -.
noch eines geheimnisvollen im Pflanzenleben uiüH ,en

Kalk altSonnenkraft aufgebauten Etwas , das man
stoffe oder Vitamine nennt . ui:

Dieses Etwas findet sich in vollkommener OualW « f
reichlicher Menge in den frischen Früchten (Obst, - tattpn m Däuser
Tomaten , Gurken , grünen Blättern , Spinat , Kohl »| >n «JJ ; manche!
den roh eßbaren Wurzeln , Karotten , Sellerie und st:rrec,e>- „1s '
Die Grünfuttermilch in den Monaten Mai bis AugWndtieiinm»
hält ebenfalls Vitamine , ebenso die daraus hergestellistruch
ter . Beim Kochen und Braten , beim Sterilisiere »Qtfrciftia > eU$ er

'iftprpn flPim Innnorori  Unnoni mrtv * otCUPasteurisieren , beim längeren Lagern von Nahrungs »'Kertuoi?o tv  fl at- ‘ ' .
im getrocknetem Zustande gehen die

Die Vitamine der Körnerfrüchte , Reis , Weizen , Mnd Jnsektenaikt
Mais verschwinden bei der allgemein üblichen EntWdem man Brau
des Samenhäutchens beim Mahlprozeß . Bei gänMasser verseht hi.
rnnnnot nn *- - *-laWNs zweimal imMangel an vitaminreicher Nahrung treten nach ,

"" " ’ ■ >Gnd KrippZeit schwere Erkrankungen auf , die wir unter dem fr ,u «rippen in
Mangelkrankheiten zusammenfassen . yt * werden nid

Unter diesen Gesichtspunkten sälli es nicht ichŵJ ^ ^ n der Stall. . . . . s> »er Lrtaü
Speisezettel für das Kleinkind und Schulkind zusnM»A ; ' -cLohlbefinde
stellen , wobei die Grenzen nicht allzu ängstlich gezagt am-? ,beiträgt . I
hpii hiirFpn \o  rmrh Oflfnr * uuS fl, «. ' VUlt

verbreiteten und in mancher Bezi
Brot sollten Kartofse ' .i in ' allen möglichen ZubereiM ^ 'Zin und sprst

a '■Betupf'tu-nt,* « ellerräuarten noch mehr in der täglichen Ernährung '-öcruJ^ M &ü ' a,£9 eiiau
finden . Die Kartoffel ist eine gute und billige 2 »^ 1Iane,-,!^ Wert ; b
Eiweiß , Kohlehydrate und Vitamins ' Speiche m .^ bem

Es ist aber in unserem Klima nicht schwer, den töSMa»
Speisezettel des Kleinkindes und Schulkindes durch seiner rebvstM. *
giebige Heranziehung von Frischobst , Salaten , die >An hinwsekc
sprechend abwechslungsreicher Form gereicht ^ ^ aatzuchtkäsO» „
appetitanregend zu gestalten . Es gibt heute schon ein»^ üsepf,̂ "
von Kochbüchern , die der jungen Mutter bei der W -Sweckdiemim
und Zubereitung behilflich sind. Ganz überraschen ^ Milch m beinrikl
dw Erfolgendes Anwendung von Rohkosten in 00*^
Magen - und Darmstörungen des Kleinkindes , auch fest eininen
Diarrhöen heilen verblüffend rasch, wenn man de» vung feuchter Si^luccyven yenen verviusjend rasch, wenn man oee 'mag seuchter §
dem in den ersten zwei Tagen ausschließlich Banan (» reuen Branntkai
rohe, geschabte Aepfel in reichlicher Menge gibt. Dick mit Stalldung k
fahrungen basieren auf den Beobachtungen in den «»PM seiner star
kliniken. , yr Luft und au

Der Kinderarzt kommt häufig in die Lage geschMAl bindet er t
korrigierend eingreifen zu müssen, wenn Kinder — üGMliche Gcffe
kommt sehr häufig vor — Widerwillen gegen abgck Kaufen . Wicht
Kuhmilch zeigen. Kaffee als Zusatz zu geben hat de» , ,, 0 im Herbst
teil, daß wohl der Geschmack der Milch verbessert wir°' t 9)] werden. (
daß das in dem Kaffee enthaltene Coffein die Nerve»: wp »engegendeiiohnehin heute schon überreizten Kkndkkinhe» in fd# einem
ohnehin heute schon überreizten Stadtkindes , in sch»°' ^ ^Nem breit
Weise aufpeitscht . Für die große Kategorie der H seine s, " ird:
empfindlichen , die auf den Genuß eines reinen . ° ö)Ul)e bei
kaffees nicht verzichten können oder wollen , empfiehl
daher einen Bohnenkaffee wie z. B . den Kaffee
wählen , dem das Coffein weitestgehend entzogen ist . wurdet '.. /

Eine nicht zu unterschätzende Rolle in der KindeW mst ' shöh„r Ttiia svielen auch Gewürze nnh r , Ul

**
SaM.

0u yiuuc ui uer .Hiiu^ v “ »öyOhcr 'n«
rung spielen auch Gewürze und GenußrnitLel . Ob § ^9c Durkcî n
stark gewürzte Speisen bekommen sollen, ist eine l  trafen in A
die vielfach diskutiert , aber nicht einheitlich beantZ «Mten einewurde TJnfe 9llfadal in har tim*wurde . Daß Alkohol in der Kinderernährung beding ^ amte erarNk
los zu verbieten ist, ist unwidersprochen. öer

* «t „ilu treffen.

t  WCist
Der Vorhang der Bühne rauschte zur Seite - * im* x Tempo

Spiel begann . Und sogleich, fast ans den ersten E s Wage:
die aus der Bühne gesprochen wurden , mar zu erl̂ ^ rnmen.I v v v M„ ••—' el w iV v vii  lv II t UVII , IU vi v 0 W a
men , daß es tu diesem Änhiiemverk um die große,:
ltge Idee des Vaterlandes ging . Nicht vom Hob,. »
einen gesellschaftlichen Schichtung gegen die andere s sur
die Rede , kein besonderer Stand war yerausgegA Mew
und wurde mit Worten und Verdächtigungen bei,, ügkslj' gp? " '
und verlästert, wie das ln biclen Geistcswerken der'  iitV™ 6'
zeit üblich gewesen . , Inkla 000 1l.a ff h.  ne wegen

Eine so schöne Sprache und hoher Geist tat sich st »rrichj erhol
in diesem Bühnenwerk kund, wie beides seit langen ' .. z ^ rke 7
mehr zu vernetzmen gewesen . Ein deutsches Genie **
am Webestuhl dieser Dichtung geschaffen, das eMpW
die Zuschauer und deshalb verdichtet sich die Lanstc Ne», ) .
feit, mit der sie gebannt den Vorgängen auf der s "hi S0n
sich Hingaben von Minute zu Minute . 1

^ Ilugze
Ein Vorspiel nur war dieser erste Aufzug . h **  stlienh

fast zum Schluß des Vorspiels aber betrat bereits ^  Hirzenhastdie Bühne. t°te^ enhaii

Ms deutsches Mädchen kam sie. Und als solches ck ^ Mögt , gjg
Worte symbolischer Art zu sagen , die auf alles SM ! niebisie

Edle und Gute hinwiesen. . L - A - ph- nI ^ ^ pyon
Endlich sang sie auch noch ein Lied, ein estlst \  b er

Volkslied , das mit ihrer Stimme gesungen , ?°rn ützerMtwlwberen Svbären ru kaniwen kckiien !>i Ichstahöheren Sphären zu kommen schien. " ^ ^ Jf1 seinem
Dieses Vorspiel war als schnelle Erscheinung vo'st: ym erfl

gegangen. Als die Bülme dunkel und leer ßet0 °J 1 °ie feste q
kamen die Zuschauer erst wieder zu sich. Sie befl"1
zu atmen , blickten sich an und wußten nun erst, ^ H o* .Hombu

v «i »vv »Mvpvi » vvipmivnuHjJ ^ V*lV-1̂ -̂41• |( , « y

Ein Orkan von Beifall setzte ein . Er verstärk̂ 8 >NanzamjI"
h immer und hörte nicht ans. Man trampelte l^ V i'̂ ter qieirh,'»!

rtef nach Ingrid Römer so lange , bis sie zuletzt in ’y ^ Eeilungslest'

wbu rg

Kostüm als deutsches Mädchen sich dem PublikuiN

(Fortsetzung ^



erften $(> sn' ®̂ lne  Neuregelung der Amtsbezeichnungen . Äste
Für nx x" m cn  Fachpresse mitteilt , erachtet die Reichsregie-

rel 93ZUl‘°t , • Ie  gegenwärtige Zeit weder für eine Gesamt -, noch
ir die Teillösung in der Frage der Amts - bezw . Titel-
2516 . ; chnungen der Beamten des Reiches , der Länder und

MMunalbehörden angebracht . Alle diesbezügllch schwe-
°eU  ^ rQ®en  ^ e‘cu  aus weiteres zurückgestellt.
»Wie werde ich reich und glücklich ? ", das möchten Sie

derarzt . Me wissen, nicht wahr ? Das fragt sich auch sät langem
sergebNÜ! — er hat nicht einnral einen Vornamen — ein junger
ungsfraS ' '°? r Leichtfuß, im Nebenberuf Zeitungskarikaturist , Repor-
10 hl die - - Mater , Hans Dampf in allen Gassen . Also alles Berufe,
ffieren t-'" denen man weder leben iroch sterben kann . . - Eiires

fgens findet Kibis einen Zettel mit der Aufschrift : , ,W :e
amögen K”e ich reich und glücklich?" Und wie er zu Glück und
Eiweis , Achtum kommt , sehen Sie in dem vom 18 . — 20 . »April

hen . Li laufenden Eroßfilm , auf den wir heute schon hin-
,en uE 'kn. ,

ErgäM

r QualiH als DesinfekLionsmiiiel.
^lObst, big,fasere Häuser und besonders Stallungen sind oft Brut-

Kohl ihn« mancherlei Ungeziefer , die nicht nur Quälgeister
s und Östren und Tier sind, sondern auch als Krankheits-

Aua^ tinr,x durch Uebertragung von Krankheitskeimen ge-
-raestelltGiin, ^^ E )e Schäden im Gefolge haben und oft den Aus-
'rilifiere »atfr - f? on  buchen verursachen . Es ist daher angebracht,
ihrungMertvoll - st Kampf gegen das Ungeziefer aufzunehmen.

IS

e nerlodGalk̂ ?,̂ Dienste leistet hierbei der Branntkalk , der als
®anh and als Branntkalkpulver ein zuverlässiges Pilz-
.Mx Z âfektengift darstellt . Die Kalkmilch wird gewonnen,

'st ..„Mn « aran Branntkalk nach dem Ablöschen mit so viel
,et  9 a(;1i:}t en  ' er  versetzt , bis ein Brei entsteht . Damit solltenC1 Ä 'J“ u«negt , VIS ein Brei entsteht . Damit sollten wenig-
aoch ' bbud ^ stEimai im Jahre die Wände , Decken, Stände , Gänge
r  aE durcû ^^ ^bn in den Stallungen gestrichen werden . Du-

so,̂ werden nicht nur alle schädlichen Keime abgetötet,
ft ichwlii M hex Stall wird hell und freundlich , was wesentlich

zufaM 'Tjrr „ , °.hlbefinden und damit zur Leistungssteigerung der
i gezogAum -, ,°ellrägt . In Gebäuden , wo sich Mücken und Fliegen

des ^ oder m verwendet man Kalkmilch , die mit Formalin
cheblich,' wil^ ^ ohchlorammin vermischt wird . Auf 10 Liter Kalk-

NebckN ^, von einem Teil frischgelöschten Kalk und 20 Teilen
nentbeih rg«, ' f nimmt man einen Liter Formalin oder Rohchlo-
Zubercistsgr j>:ln fVn*) spritzt mit dieser Mischung möglichst oft . Auch

Benockgrös^ st,^ " räume ist das Anftreichen mit Kalkmilch von
ge Duck lagb bar Wert ; besonders wird dadurch die Haltbarkeit der

Tuei ^ bn Lebensmittel erhöht . Zur Bekämpfung von
den täfl'̂ nun (Kornkäfer und Kornmotten ) streicht

iq durchstrande , Böden und Decken der Speicherräume mit
i die ikßin bi« ^ rozentigen Kalkmilch , der man 10 Prozent Ani-
-icbt Sehr bewährt hat sich das Anstreichen der

eine i MüipMsN" aften mit Kalkmilch zum Schutze der jungen Ge¬
eson eine "atüsem,7 ' " ven mn » anmna ) zum >Lcht ^ . _

ber MPweckdiem ^ ' . siegen den Vermehrungspilz . Ebenso ist
1-olebeiid Miln , die Innenseiten der Gewächshäuser mit Kalk-
« -ÄilleHrei/i .n " bespritzen als Schutzmittel gegen die Wsiterver-

nndi  sch.wird fl?* st°st Pilzkrankheiten . Gemahlener Branntkalk
mn  den Auna fP„ i! 1110™ wahren mit großem Erfolg zur Llustrock-
gonaneN'kenen D >̂ " Stallungen verwendet . Man streut den trok-
m " Ä wit Stand " " Ealk in alle Stallgänge und leeren Buchen;
. den AN°lge Lne ." "^ ^ rf er nicht in Berührung kommen . Jn-

d IL ~ | ri  r stark wasseranziehenden Kraft nimmt er aus
' QHf. ben Wänden alle Feuchtigkeit auf , äußer¬
er die überschüssige Kohlensäure sowie andere

r>er L, st waperanzieyenoen straft nimmt er uua
dein bin hot " Hi5. öe.n Wänden alle Feuchtigkeit auf , außer-

^ uHschadliwo n» dst die überschüssige Kohlensäure sowie andere
>1, »t,aks anhä„r„„ nstlst- die sich in stark belegten Stallungen stets
:" i Ü*  u >td in." '* ' st- daß auch die Ausläufe im Frühjahr

dK L/M H-rbst durch ein"e ästige Brann7kalkga "be "ens
u nt,;. VdJ !’eröen; Eine wirksame Vorbeugungsmaßnahme in

- b'rÄ dsit ststöegenden besteht weiter darin , daß der Hofeingang
ln sr) abg r̂ " rm breiten Streifen von gemahlenem Branntkalk
: der H sein- x- . t wird ; jeder Besucher desinfiziert so zwangsweise
nen löst Muhe beim Ein - und Ausgehen,
ipfiehlt st ^ ^ - 1
genV ^ . April. Am Montag vormiiiag gegen,»

die schwarze Masken vor dem Gesicht tru-
,st, „tl«l «iw»« - in den Borraum der Bank und hielten den Be-

J ^eamfDeinc  Pistole vor mit dem Ruf: „Hände hoch!" Der
brv Zitier h " Sriff einen Stuhl und drang auf die Täler ein.

doch Burschen feuerte auf den Beamten, ohne ihn je-
st er xisst'wessen. Als der Räuber weiter schießen wollte, hatte

auf bie § ? 0ehemmung . Beide Burschen fluchteten sodann
, | tiC c Firahe . wo sie in einem roten vpelwagen in ra

^ite - J  tne r x" stempo davonfuhren . Der Beamte konnte die Hum¬
en «Nkkô Dagens . 3. T. 23 471, feslstellen. Die Räuber ,'ind
große.
»Hß - 115 000 BIN unterschlagen.

andere dte». Iranksurt a . M . Der in Uutersuchuugshllft genom-
usgegA Sel eQf-Prokurist Paul Fabig hat ein Geständnis dahin ab-
ett
n der

t sich

besst tigkeist, ;B er  innerhalb der letzten fünf -Jahren seiner ?' ä-
tt ^Qft { st er einer hiesigen Firma aus der ihm anvertrauten

« «st
wie

W
cft,

-stärkst, 5inan* QtnfI " stbrsetzten bisherigen Leiters
e M'dst 'HiteÄ 1! 5' Oberregierunflsrat Dr. Drrtz von Bayer , ist
t in stbtefŝ stiäertiger Beförderung zum Oberr
fnirt « ' Sbami ei er  bes Kasseler Landesfinan

'° °rden "ch? um Leiter des Hamburger Finanzamts ^ .Er wurde n™ h»J  m ^ uuenten Dr . Birke in sein

Festung Gcroldseck (Kufstein).
Anfangs Mai findet auf der Festung Eeroldseck in

Kurstein die Einweihung der großen un Burgerturm der
Festung eingebauten Riesen-Heldenorgel statt.

Slnf[Q„ ®000 RM entnommen hot Gegen Fabig wurde
dl' sty»-stlstegen Unterschlagung und Untreue vor dem Schöf-
'' ' ^" Mt erhoben.

Lauest Neu Landtags haben sich am Samstag 1087 Perso-
der ^ 1 L .'st4 steim Volksbegehren gegen den Poungplan ) und

Untag 1856 (288) Personen eingetragen.

Kenck' ^ **  Beteiligung Kassels am Volksbegehren,
eiupse' l s'eenNî sstk- Für das Volksbegehren auf Auflösung des

Nê foÄ e,J Landtags haben sich am Samstag 1087 Perso-
lksbegehren gegen den Nom
(288) Personen eingetragen.

*» ^lugzeuglandung aus dem Telephonmast,
eits Hjx, / ".bürg . Der Fing eines Segelfliegers , der auf

stieg 6n?x bäiner Höhe gestartet war . nahm ein unerwar-
, , « n  Scka °l " ?^ ? er Flieger hatte bereits eine gute Strecke zu-

nd )Cß, A!c>sM!« als er  vor dem Dorfe Simmersbach mit seiner
les ^ Apex " iedergehen mußte , die sich dabei in den Drähten

b-in Q? stphvnleitung verfing . Hier blieb das Flugzeug mit
bei- m T ten " " der Spitze eines der Masten hängen.

?°rn nsststlurchtung , daß die Maschine ohne Belastung nach
»t se!»st" >ch'agen würde , harrte der Insasse längere Zeit
beg mst" luftigen Hochsitz aus , bis einige beherzte Leute

2 M "Uf bie P f+erftettertei1 und Flugzeug samt Flieger sicher
i oie feste Erde zurückbrachten

(Neuer Leiter des Finanzamts
Put « v. d. H.). Anstelle des an das Landesstnanz.-X. m . - - i - - - des Hamburger

; ernannt

,) Neues srsti '- wurde von dem Präsidenten
fM ' <nmt eingeführt.

Lampertheim . (Wahrsagende Zigeunerin .)
Hier verstand es eine Schöne der Pußta einer einfachen Ar¬
beitersfrau für einen Blick in die Zukunft ein Dreimark¬
stück abzuschwindeln . Die sofort aufgenommene Verfolgung
durch die Polizei hatte den Erfolg , daß die Zigeunerin am
Bahnhof festgenommen werden konnte.

Main . (Wegen Betrugs unbUt ku n d e n-
fälschung verurteilt .) Der oft vorbestrafte 53,ub-
riae Schisfskoch Jakob Petry aus Ludmigshafen , zuletzt m
Lorch a Rh . wohnhaft , hat eine reich bewegte Vergangen¬
heit . Seit Jahren sich in aller Herren Lander herumtrei-
bend , hat er die Hälfte seines Lebens wegen aller mögli¬
chen Delikte , besonders wegen Betrügereien und Urkunden¬
fälschungen . hinter Gefängnismauern zugebracht . Er >fi ein
willenloser Mensch , der es nie lange in einer Stellung aus-
hült . Auch bei einer Familie , die in Mundenheim ihren
Wohnsitz hat , ließ er sich selten blicken. Erst kürzlich wurde
er von einem auswärtigen Gericht zu stebeneiahchb Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt , die er zur Zeit in der Strafan¬
stalt zu Ziegenhain verbüßt . Run hatte er sich vor dem
Mainzer Bezirksschöffengericht wegen mehrerer . Betrüge¬
reien und zweier Urkundenfälschungen , die er in Appen-
heim Nieder -Ingelheim , Büdesheim , Mannheim und Sal¬
zigen den Jahren 1928 bis 1929 zum Nachteil verschiedener
Geschäftsleute verübte , zu verantworten . Der Angeklagte
wurde zu einem Jahr und drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . .

Mainz . (Gin Einbrechertrio .) Wahrend der
Kirchweihtage im Oktober vorigen Jahres in Frei -Weni-
heim logierten sich die vorbestraften Jakob Metzner ans
Heidelberg und August Köppler aus Erfurt gemeinsam in
einem Gasthaus in Frei -Weinheim ein . Während einer
günstigen Gelegenheit stahlen sie ans dem offenen Kassen-
schrank des Wirtes 2500 Mark in bar und einen goldene»
Ring und gingen damit flüchtig . Sie wurden einige Zeit
später auswärts verhaftet . Das Geld mar aber inzwischen
von ihnen ausgegeben worden . Das Amtsgericht in Niö-
der -Ingelheim hatte Metzner zu einem Jahr und sechs Mo¬
naten Gefängnis und Köppler zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt . Gegen dieses Urteil hatten die beiden Angeklag¬
ten Berufung eingelegt , die setzt aber von der Mainzer
Strafkammer als unbegründet kostenfallig abgewiesen
wurde . ^ .

Finthen . (Kinder finden einen geladenen
Revolver)  Stuf einem Acker wurde von mehreren Kin¬
dern im schulpflichtigen Alter ein geladener Revolver ge¬
funden . Ein lljähriger Schüler hantierte an dem Schieß¬
eisen so lange herum , bis ein Schuß losging , und ihm die
Kugel in den Oberschenkel drang . Der Verletzte kam ins
Mainzer Krankenhaus.

Dingen . (Aus  d e m G e f ä n g u i s entwichen .)
Aus dem Amtsgerichtsgefüngnis ist der 19jährige Roman
Szymkawiak aus Bochum entwichen . Der Ausbrecher hat
eine im Gefängnishof untergebrachte Leiter benutzt , um die
etwa vier Meier hohe Mauer zu erklimmen und lieh sich
an zerrissenem Bettzeug , aus dem er ein Seil machte , nach
der Straßenseite ins Freie . Vor dem Ausbruch stahl er
noch einen dunkelblauen Stoffanzug eines Mitgefangenen.
S . war weaen Fahrraddiebstabls in Untersucbunasbaft.

** Nidda (Statt vorden Traualtar auf das
Totenbett .) Der 24 Jahre alte Schreiner Karl Franz
von hier wollte Hochzeit halten , wozu schon alle Vorberei¬
tungen von langer Hand getroffen waren . Plötzlich er¬
krankte aber der ' Bräutigam schwer, und an seinem vorge¬
sehenen Hochzeitstage wurde er durch den Tod aus dem
Leben abbernfen.

**  Wiesbaden . (Prozeß aus der Separat i st en-
zeit .) In dem Veleidigungsprozeh , den Landgenchlsrat
Schmitz gegen den Schriftleiter des „Wochenendes , Boert-

ner , angestrengt hat , steht Termin am 1. Juni ^ \r
Kleinen Strafkammer an . Unter den Zeugen befindet sich
auch Stadtrat Holl . Es handelt um die Aufklärung über
das Vorhandensein einer sogenannten „amtlichen Separa-
tistenliste " .

** Büdesheim. (3 000 Zentner Holzkohlen in
B r a n d.) 3000 Zentner Holzkohlen , die in einem Schuppen
des Vereins für Chemische Industrie in Lorch lagerten , ge-
rieten in helle Flammen . Die Feuerwehren der Umgebuu-
wurden zur Löschung des Brandes , der allem Anschein
schon vor einigen Tagen ausgebrochen , aber erst jetzt
zum Durchbruch gekommen war , herangezogen . Erst am
Abend gelang es ihren Bemühungen , des Brandes Herr zu
werden . Die Höhe des Schadens läßt sich noch nicht über-
sehen.

** Marburg . (Kreisfeuerwehrtag .) Aus dem
Jahresbericht , der auf dem Kreisfcuerwehrkag für den
Stadt - und Landkreis Marburg in Sarnau erbattet wurde,
war zu entnehmen , daß 1930 im Kreise 12 Brände durch
das Eingreifen der Wehren auf ihren Herd beschränkt wer-
den konnten . Im nächsten Jahre wird der Kreisfeuerwehr¬
tag in Betziesdorf bei Marburg abgehalten werden.

MHiands Fünfjahresplan.
Der amerikanische Journalist H. R . K n i ck er bo cker.

der zwei Jahre in Sowjetrußland eingehende Studien über
die politischen und wirtschaftlichen Zustande gemacht hat,
hat seine Eindrücke in einem Buche niedergelegt , das fetzt
in deutscher Uebersetzung vorlicgt . Ueber den Fünffah-
res plan der Sowjetunion  schreibt Knickerbocker:

Der Fünfjahresplan ist der anmaßlichste . je unternom-
mene Versuch , den Grundsatz der Planwirtschaft m Wirk¬
samkeit zu setzen. Es handelt sich um einen Versuch, fünf
Jabre im voraus den gesamten Lebensverlauf einer gan¬
zen Nation von ISO Millionen Menschen zu bestimmen.
Eine Uebertreibung trägt vielleicht dazu bei, den Plan zu
erläutern . Falls das möglich wäre , wurde die den Plan
entwerfende Regierungskommission zweifellos den ge¬
nauen Tagesplan für jedes menschliche Individuum und
für die noch zur Welt kommenden Russen ausgearbeitet ha¬
ben mit spezifischen Weisungen , wieviel jedes nienschlich,
Welen in dem Bereiche der Sowjetunion >ede Minute sei¬
nes Lebens für die fünf Jahre vom Oktober 1928 bis Ok-
tober 1933 beizutragsn hätte . Selbstverständlich ist das eine
Phantasie , aber es handelt sich nur um eine geringfügige
Üebersteigerung des bedenklichen Jnhaltreichtums des Funft
jahresplans . der bis zu den geringfügigsten Einzelheiten
berab nicht nur die wirtschaftliche Entwicklung des Landes
zu reoulieren versucht , sondern jede Pause des kulturel¬
le . erzieherischen , wissenschaftlichen , künstlerischen, gesund-
beitlicken und sozialen Lebens . Vom Schachspiel und der
Kunst an bis zur Teepflanzung und dem Eifenhuttenwefen
besitzt der Fünfjahresplan das autoritative Wort.

Mechanisch ist der Plan für die ganze Ration über
einen Zeitraum von fünf Jahren ausgearbeitet worden , m
ale -cker Weise wie ein weitblickender Unternehmer versu-
chen würde , den Plan für die Produktion seiner , Fabrik für
eme wesentlich kürzere Zeit aufzustellen . Die staatliche
Planwirtschaftskommission von Moskau , unterstützt von
den planwirtschaftlichen Kommissionen sämtlicher unterge¬
ordneten politischen Abteilungen Rußlands , die ihrerseits
ihre statistischen Grundlagen von jeber einzelnen Fabrik er
halten , legte 1928 das mögliche Ziel für die gesamte Jndu-
strie für Transportwesen und Finanzen usw. fest, das bis
1933 erreicht werden sollte . Der Plan besitzt Gesetzeskraft,
wird aber ständig ergänzt und fast ständig , in die Hohe ge.
trieben Zu Anfang fedes Jahres wird em detaillierterer
Plan mit den sogeiiannten „Kontrollzahlen " herausgege»
ben die das spezifische Ziel für das betreffende Jahr ent-
ten .' Ein noch detaillierterer Plan wird für ,eden Monat

- veröffentlicht , und theoretisch sollte jede Fabrikatwnsabtel.
lung und jeder Arbeiter wissen , wie groß die Produktion
für ' jeden Tag sein müßte.

Der im Prinzip anerkannte Zweck des Planes besteht
darin , die industrielle und landwirtschaftliche Prodnklion
in einem Maße zu steigern , um die Sowjetunion in mrge-
messener Zeit instandzusetzen , „die k a p i t a l , st i s ch e n
Nationen einzuholen und zu übertresfen  .
Niemand nimmt an , daß dieses Ziel in fünf Jahren erreicht
werden wird , aber verantwortliche Direktoren der staatli¬
chen Planwirtschaftskommission nannten dem Verfasser sie-
ben bis zwölf Jahre als die erforderliche Zeit , um das
Land mit genügenden Fabriken , Eisenbahnen , Dampfschif¬
fen , Telegraphenlinien , Häusern , Automobilen , Traktoren
oder Zugtieren auszurüsten und die Bevölkerung der Sow¬
jetunion mit reichlicheren Nahrungsmitteln , Kleidern , Hau¬
sern und Vergnügungen zur Verfügung stehen . Kein nüch¬
terner Beurteiler der ' gegenwärtigen Verhalnrsse der Sow'
jetunion kann zugeben , daß dieses möglich sei, aber die Tat¬
sache bleibt bestehen , daß die Vertreter des Funsjahresplans
tatsächlich überzeugt sind, maximal in wenigen Dekaden
jenes Niveau der Industrialisierung zu erreichen , zu dessen
Erlangung die kapitalistischen Länder ein Jahrhundert und
mehr benötigt haben.

Weit bedeutungsvoller ist es für die außenstehende Welt,
zu erfahren , daß das unmittelbare Ziel des Planes darauf
hinauslüuft , innerhalb des Landes genügend Produktions¬
mittel zur Verfügung zu haben , um der Sowjetunion zu
ermöglichen , den Prozeß der Jiidnstrialisierung auch dann
fortzusetzeu , wenn nach Abschluß der fünf Jahre die kapita¬
listischen Nationen eine hermetische wirtschaftliche Blockad«
errichten und cs ablehnen sollten , dem „kommunistischen
Staat " weitere Maschinen zu liefern . Dieses besagt keines-
wegs , daß die Planmacher der Sowjets etwa annehmen,
das Land wäre bis 1933 bereits durchinduftrialistert . Falls
die Handelsbeziehungen mit der äußeren Welt " " da" " « ,
wird der Außenhandel des Sowjets dann vermutlich gro¬
ßer fein , lind falls der Plan Erfolg erzielt hat . wird zu
lener Zeit die Sowjetunion in der Laae sein, falls erfordere
lich, ihn allein weiterzuführen . Tatsächlich,wirdsie dann
weder einen wirtschaftlichen noch einen militärischen An¬
griff zu fürchten brauchen.

Das sind die Erwägungen , welche die Geschäftswelt
Europas mit großen kommunistischen Parteien in den eige¬
nen Grenzen veranlaßt , den Fortschritt des Fänfjahrcs-
plans mit bösen Vorahnungen zu betrachten . Hätte di»
Sowjetunion nicht den Ehrgeiz , die Welt zu revolutionie¬
ren , dann würden wahrscheinlich selbst die Kapitalisten , er¬
freut über einen sich erweiternden Markt , ihren Fort-
chritt mit Freude begrüßen . Nur ein Idealist jedoch kann
ein Auge dem ständigen aggressiven Charakter des russt-

,chen Kommunismus gegenüber verschließen . Während die
bürgerliche Presse Europas darauf beharrt , zum Wohle der
einheimischen Kommunisten zu verkünden , der Fünfjahres¬
plan sei ein Fehlschlag , sind die Geschäftsleutc , besonders
die namhafteren Industriellen und Bankiers , im geheimen
von dessen wahrscheinlichem Erfolg überzeugt . Heute fürch¬
ten sie bereits die Konkurrenz der gewaltigen Vorräte der
Sowjets an Rohstoffen , besonders an 5)vlz, Getreide und
Oel . Sie fürchten sich vor der wahrscheinlich innerhalb cinr-
aer Jahre einsetzenden Konkurrenz von Industrieprodukten,
oie . wie man erwarten kann dann von der riesigen Wirt-
schaftsmaschine , die jetzt planmäßig erbaut wird , auf den
Markt geworfen werden . Am meisten jedoch befurchten sie
einen eventuellen bewaffneten Konflikt mit einem machtvol¬
len , modernisierten , heißblütigen Staat , der von der uner¬
schütterlichen Ueberzeugung erfüllt ist, es sei seine Pflicht,
die ganze Welt der Sowjetunion einzuverleiben . Diese Be-
fürchtungen bilden heute den ständigen Hintergrund eines
erheblichen Teils des wirtschaftlichen und politischen Den¬
kens Europas.



Auf dem Wege zur Kirche verunglückt.
Autobus mit Kommunionkindern umgestürzt.

Düren, 13. April. Ein Verkehrsauto mit Kommunion¬
kindern und deren Angehörigen fuhr von dem kleinen
Dorfe Thun (Kreis Düren) zur Pfarrkirche nach Berg.
Auf der Rückfahrt geriet der Wagen unmittelbar vor Thun
in einer Kurve ins Schleudern und stürzte um. Von den
60 Insassen trugen ein Mann, vier Frauen und zwei Kin¬
der schwere  und fünf weitere Personen leichtere Ver¬
letzungen davon. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt,
doch scheint es nicht ausgeschlossen, daß durch die zahlrei¬
chen im Wagen stehenden Personen ein Schleudern des
Autos herbeigeführt wurde, so daß es dem Wagenführer
nicht möglich war, die Kurve zu nehmen.

Der tapfere deutsche Oberkellner.
Ilemyork, 13. April. In der Nacht zum Montag dran¬

gen in Chicago drei  b e w a f f n e t e B a n d i t en in das
Luxus-Tanzcafe L'Aialon und plünderten die zahlreichen
Gaste aus. Der deutsche Oberkellner Franz Adler, der
während des Weltkrieges Maschinengcwehrschütze war, eilte
in die Küche, ergriff ein dort befindliches Repotiergewehr
und lieferte den Banditen ein regelrechtes Feuergefecht, in
dessen Verlauf zwei der Eindringlinge erschossen wurden.
Der dritte entkam schwerverwundet in einem bereitstehen¬den Auto.

Neues aus aller Welt.
"# Diebstahl eines Filmregisseurs. Der junge Film¬

regisseur Wladimir Soloweitschick, Sohn eines ehemaligen
hohen lettischen Staatsbeamten und sehr reichen Mannes, ist
überführt worden, einer Berliner Schauspielerin und deren
Schwester Schinucksachen im Werte von etwa 15 000 Mark
gestohlen 311. haben.

G Greis zu Tode geschlagen. Im Bayerischen Walde
wurde.in der Ortschaft Berg im Verlaufe eines Streites der
70jährige Landwirt Joseph Reitenspieß von drei Brüdern,
den Landwirten Eütter, so furchtbar mißhandelt, daß er
entseelt zu Boden sank.

# Kraftwagen in Kanal gestürzt. In der Nähe von
Asse» (Holland) stürzte ein Privatkraftwagenmit vier In¬
sassen in den Kanal. Da Hilfe zu spät kam, konnten nur
»och die Leichen geborgen werden.

# 127- Jährige gestorben. In der Gemeinde Prokuplje
(Südslawien), ist die älteste Frau Jugoslawiens, eine Bäuerin,
im Alter von 127 Jahren gestorben.

G Rckordslugzeug abgestiirzt. Das Flugzeug„Kreuz des
Südens II", in dem Kingsford Smith seinen Nekordflug Eng¬
land—Australien ausgeführt hatte, stürzte bei Sidnen ab
und wurde vollständig zertrümmert. Die beiden Insassen
wurden getötet.

für die anlässlich der ersten hl. Kommunion
unserer Kinder uns zugelaufenen Gesellenke,
Blumenspenden und Glückwünsche sagen allen
Beteiligten unseren

herzlichsten Dank!

Familie Wilhelm Spiegel

Staff Ka rten

Für <lie uns anläßlich unserer Vermählung erwiesenen
Glückwünscheund Gesdienkc sagen

herzlichen Dank!
Heinrich Martin u. Frau Nelly geb. Schäfer

Hochheim im April 1931

Lungenverschleimisng
hartnäckigen Husten, Luftröhrenkatharr , Keuchhusten, Bron-
chialkatharr, Asthma etc. behebt und lindert selbst in ver¬
alteten Fällen der schleimlösende Dellheim's Brust- und
Lungentee. Preis 1.25 Mk. Zu haben in den Apotheken

Stets vorrätig : Amtsapotheke, Hochheim

Die Krise der Monarchie.
Vor ernsten Entscheidungen in Spanien.

Madrid, 14. April.
Der angekündigte Ministerrat ist zusammengetreten, um

zu der durch das Ergebnis der Gemeindewahlen geschaffe¬
nen politischen Lage Stellung zu nehmen. Ministerpräsi¬
dent Aznar  wurde von den Pressevertretern wegen der
zahlreichen Gerüchte über eine bevorstehende Krise' befragt.Er erwiderte:

Die Krise ist schon da, wenn ein Land, das sich bisher
für monarchisch hielt, sich als radikal-rtzpublikanifch heraus-
stellt. Der Ministerpräsident kündigte an, daß in kem Mi¬
nisterrat sicher entscheidende Beschlüsse gefaßt würden und
daß man vor wichtigen Ereignissen siehe.

Der Minislerpräsidenierklärte, daß weder die Regie¬
rung noch der König im gegenwärtigen Augenblick an die
Errichtung einer Diklakur dächten.

Mord nach 10 Jahren aufgeklärt.
Schwetzingen. 14. April. 5m Iahre 1920 wurde auf

der Straße nach Wiesloch—Walldorf ein unbekannter
Mann erschlagen und beraubt. Die Leiche konnte damals
nicht identifiziert werden und auch die Täler wurden nicht
ermittelt. Wie nun berichtet wird, ist dieser Tage in Wall¬
dorf ein Mann festgenommen worden, dessen Frau auf
dem Sterbebett ein Geständnis über den Mord abgelegt
hat. Darnach waren an dem Raubmord vier Männer aus
Walldorf beteiligt; einer wurde vor Jahren beim Wildern
im Valldorfer Wald erschossen, der andere starb auf na¬
türliche Weise. Der dritte ist schon seit längerer Zeit nach
der Schweiz geflohen, der vierke wurde jetzt seslgenommen.

Schollen. (Werft keine Ov sts cha I en auf die
Straße !) Welch schwere Unfälle durch achtloses Weg¬
werfen von Obstschalen entstehen können, zeigt wieder ein
Fall, der sich hier ereignete. Ein Kriegsbeschädigter, dem
der Unterschenkel amputiert ist, rutschte in der Hauptstraße
auf einer Bannnenschale ans und fiel so unglücklich auf
den Beinstumpf, daß der Arzt einen schweren Bruch des
Stumpfes feststellen muhte.

Die Auszahlung der Sozialrenten -UnterstützuNl
der Zufatzrenten findet am Mittwoch, den 15. 2lp l!;
an der Stadtkasse vormittags von 8— 10 Uhr D

Hochheima. M., den 13 April 1931.
Der Magistr«t : i. V Treber.
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Am Donnerstag, den 16. April, abends 8.30 U¥-
int Rathause, Zimmer Nr. 3, eine Ubungsstundt
Zahlreiches Erscheinen ist Pflicht. -

Der Bock

VerasmtMoümKge«
doe Stadt Ssaftfekm am Msttr

Befr. Unterrichtsbeginn
1. Der Unterricht in der Volksschule beginnt Mittwoch,

den IS. April , vormittags g Uhr, die Aufnahme der
Schulneulinge ist um 10 Uhr.

2. Der Unterricht in der Berufsschule beginnt Dienstag,
den 21. April , nachmittags 3 Uhr.

Hochheima. M., den 13. April 1931.
Der Schulleiter : Hanßmann, Rektor.

Betr. OeflenIlichL Impfung
a) Erjlimpfung.

Rn, Dienstag, den 5. Mai 1931. nachmittag,
für die in der Zeit vom 1. Januar bis 30. April "
borenen Kinder und die Kinder aus früheren Jahren,
garnicht oder nicht mit Erfolg geimpft worden sind.

Km vienstaa . den 5 Mal 1931. nachmittags __
für die in der Zeit vom 1. Mai bis 31. Dezember1“ jk
borenen Kinder. . Pgf

b) lüiedenmpfung . . Greife des kör
Rm Mittwoch. den 20 Mai 1931, nachmillsL

für die im Jahre 1919 geborenen Knaben und die°
Jahren 1918 und 1917 geborenen Knaben, die noch9ä n
oder nicht mit Erfolg geimpft worden sind. I den 3U)ei  "

Am Mittwoch, den 20. Mai 1931. nachm. 3> San*»,“ ®
für die im Jahre 1919 geborenen Mädchen und die| HroQ{t„„„
Jahren 1918 und 1917 geborenen Mädchen, die noch$ hu, en ° !l
oder nicht mit Erfolg geimpft worden sind. , 5e3,eru11

Die Erstimpfungen finden im Rathaus und die - 3Utn le  erhalten
Impfungen im Schulhause statt. . Nell«,»-, .«uftge

Die Nachschau der Erstimpflinge  findet am Mitt^  djx ^^ W>eder,
20. Mai 193t nachm, um2u.2.30 Uhr und die Nachts °
Wiederimpflinge am Mittwoch, den 27. Mai 1931 naß  di- einer
- *«»Sä®

nahm 11 arbeiten
”Qymeri dem %

Zur erfolgreichen
Kückenaufzucht

gehört Spratt ’s

Kückenfutter(Back-Mischfutter) Pfd. -.33
Kiicko (Grütz-Mischfutter) . . Pfd. -.30 M

Heu unterwegs:
Kiickenmetil- Fleiscli-Crissel

Ei-Ei — Sipromin
Spratt bleibt Spratt

zu haben bei

Eberhard

3 und 3.15 Uhrin denselben Räumen statt. »
Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder werdet vern :

fordert, für Gestellung ihrer Kinder und Pflegeheim unterbreiten,
in den Imps- und Nachschautcrmincn Sorge zu traget Alle bisher
rigenfalls sie sich der Bestrafung aussetzen. , ^ "gsfreiheit u

Zum Jmpfarzt ist Herr Dr. mcd. Theodor §5 Mimen. Der
bestellt. ^s , sog untUi

Vor der Impfung werden den Impflingen bezvft ^
Vertretern Verhaltungsmaßregeln zugestellt, aus dckst imranren
achtung besonders hingewiesen wird. ' J i

Die auswärts geborenen Kinder sind zwecks Eil"! »>. -nvll
in die Jmpfliste vor der Impfung im Rathause, 3i TTl,,,i | Ptl le  Madrider
1 °"rumelden . PteSfaff?

Hochheim am Main, den 10. April 193t ' fanifetjen̂häuf^
Die Polizeiverwaltung: I . V.: ^ vorstehender

' "des  werden
n„us  Vürfenkins Aus

Di %Xi
$0[i| n tOtQ5entz,Dosten wert
J dem QJcbä

MMMProgramme.
Frankfurta. M. und Kastei lSüdwestfunk)

Jede» Werktag wiederlehrende Programmliumi»̂ .
Wettermeldung, ivlorgengymnastil l ; 6.45 Morgeng>>
II; 7.15 Frühkonzert: 8.30 Wafserstandsmeldungech
Wirtschaftsmeldungen; 12  Schallplattenkonzert; 12df,,<
richten; 12.55 Nauener Zeitzeichen: 13.05 Schallvla»
Nachrichten; 14.10 Schallplatte»; 15.05 Wirtschaflsinek
15.15 Eießener Wetterbericht; 16.20 Wirtschaftsmel'''
16.30 Nachmittagskonzert.

Dienstag, 14. April: 15.20 HausfrauemrachmitbA
Vortrag über Fremdwörter; 18.40 Zeitangabe; 18.4k1!
ncrungen aus dein literarischen Elsaß", Vortrag;
therkonzert; 20 (aus Stuttgart ) Der Freischütz, LE
Nachrichten.

Mittwoch, 15. April : 10.20 SchuisunI; 11.20 -
gäbe, Wirtschastsineldungen; 15.20 Stunde der Jngsllft
Zeitsragen; 18.40 Zeitangabe; 18.45 Vortrag über

%
e'

Wcstcrmanns
Monatshefte
die schönste deutsche Monatsschrift

halten sich allen gebllvcten
Kreisen bestens empfoblen.
Auch Ihnen wird diese schönste
deutsche Zeitschrift sicher ge¬
fallen • Verlangen Sie eine
ProbenummerunlerBeiiutzung
veS anhängenden Gutscheines.

Kt
keine

beruhte,
dich, erklärt

feine

ix.|iuuuc, jiuujuujieit. j die neue^
Donnerstag, 16. April: 11.50 Zeitangabe; 15.20;! hatt°^^ ber tr
Jugeno: 18 Wirtschaftsmeldungen: 18.15 „GcnE'^. Seit Vi11 er f*

schule", Vortrag: 18.45 „Brüning", Vortrag; 19.1b | foh J ^t der v
Wildgans", Vortrag; 19.45 Operettenkonzert; 21 M»i" l Mmif
Barock. Rokoko<7. Abend); 22.30 Nachrichten. fst-Ä °Ns XII

vor st
blesbl

die
kan̂ nden Frlchw» Spanien
^er wieder

verstchernng; 19.45 Vorlesung ans dem .Kleinen -af
Drehbuch"; 20.15 Liederabend Eva Liebenberg; 3'1
sitivnsstunde; 22.15 Nachrichten

der

1̂ sie.

De,

GMchein Gern sendet der Verlag von Georg
Weftermann, Braunschwelg, gegen
Einsendung von 30 Pfennig ein

WeslermannSMonatsheft im Werte von 2 Mark

Nameu... . . .. .
Berufr -r.,,,... . . . . .

Adresse: . . . . .

EIS
große Stangen liefert für
Gewerbe und P r iv a t.
Dienstags und Samstags
jedes Quantum frei Haus.

Billigste Berechnung.
Bestellung  erbittet:

Joii. ineiiiifiier
Spedition Werlestraße 3

Schulentlassenesbra^ '

Mädchej
für einige Stunden

Mli
lich zur HilfeleistunglA König U«
halt gesucht. Näh. « K des als
stelle Massenhcimersb'^ - - -

ömteier
Lmtag8-Uücken

von Leghorn-Leistungstieren
Fritz Ellerbeck,Farm am Bahn¬

hof Eddersheim
GGGGGGGGGG

die sich mott u. elend ,
keinen Appetit haben » |£
vösen Kopfschmerzen

schlafen^

^ Deui,
Rolle

XllAtUn , i
tz".' - und -Natter

nachts nicht
sollen voppelherr - G
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